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Jahresversammlung des
Vereins «Freunde des

Klosters Mariastein»
Sonntag, 29. April 1979

Rechenschaftsbericht des
Prisidenten

Dr. Franz Josef Jeger, Solothurn

Im Anschluss an diesen feierlichen Vespergottes-
dienst findet nun hier in der Basilika eine Veran-
staltung des Vereins «Freunde des Klosters Maria-
stein» statt.

Zu dieser grossen und festlichen Zusammen-
kunft, die keine gewshnliche Generalversamm-
lung mit geschiftlichen Traktanden und Diskus-
sionen sein soll, heisse ich namens des Vereins-
vorstandes alle unsere Mitglieder sehr herzlich
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willkommen; selbstverstindlich sind uns auch
alle andern hier anwesenden Mitchristen will-
kommen, die, wenn auch bisher nicht durch ihre

- Mitgliedschaft, so doch durch ihre Anwesenheit

bekunden, dass sie dem Kloster und der Wall-
fahrt von Mariastein wohlgesinnt sind.

Wir freuen uns sehr iiber das zahlreiche Erschei-
nen so vieler «Freunde von Mariasteiny.

Wir danken dem Herrn Abt und dem Konvent
von Mariastein, dass sie uns erlaubt haben, diese
Zusammenkunft in dieser herrlichen Klosterkit-
che durchzufiihren.

Ich habe schon darauf hingewiesen, dass heute
keine geschiiftlichen Traktanden in dieser Kirche
abgewickelt werden sollen.

Nach unsern Statuten finden nur alle 2 Jahre sol-
che geschiftlichen Generalversammlungen statt.
Unsere letzte Generalversammlung hat vor Jah-
resfrist, am 16. April 1978, im Hotel «Post» statt-
gefunden. Die nichste Generalversammlung wird
in einem Jahr stattfinden.

Aber nach den Zielsetzungen unseres Vereins sol-
len unsern Mitgliedern Gelegenheiten geboten
werden, die enge Gemeinschaft mit dem Kon-
vent von Mariastein bei gemeinsamen Gottes-
diensten und in kurzen Stunden religidser Besin-
nung zu erleben. Dieses mehr religidse und gei-
stige Erlebnis soll das Ziel und der Mittelpunkt
unserer heutigen Zusammenkunft sein.

Zwischenbericht

Wir meinen nun allerdings, dass all den vielen
«Freunden des Klosters Mariastein» auch bei einer
solchen Zusammenkunft ein kurzer Zwischenbe-
richt tiber die Titigkeit unseres Vereins

— 1m Jahre 1978

— seit unserer letzten Versammlung

geboten werden soll.

Zuvorderst im Bewusstsein steht hier der kiirzli-
che Tod eines Mitarbeiters der ersten Stunde; ich
gedenke des Todes von Herrn P. Hieronymus
Haas, der am 9. April in der Gruft dieser Kirche
beigesetzt worden ist. P. Hieronymus vertrat in
unserm Vorstand von der Griindung an die
Ménchsgemeinschaft von Mariastein. Er war der
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Aktuar und Protokollfiihrer, bis er vor Jahresfrist
aus Gesundheitsgriinden demissionieren musste.
Wir alle im Vorstand haben thn wegen seiner ge-
wissenhaften Protokollfiihrung und wegen seiner
iberaus loyalen Mitarbeit ausserordentlich ge-
schitzt. In unserm Vorstand und in unserm Ver-
ein soll sein Andenken tiber Tod und Gruft hin-
aus immer in Ehren gehalten werden.

Ein Wort zu unserm Mitgliederbestand

Vor fiinf Jahren ist unser Verein mit etwa 20 Mit-
gliedern gegriindet worden. Ein Jahr spiter hat-
ten wir 720 Mitglieder. Am 1.1.1978 betrug der
Bestand 2317 Mitglieder. Im Lauf des Jahres 1978
erfolgten 166 Eintritte und 38 Austritte. Somit
ergibt sich ein Zuwachs von 128 Mitgliedern.
Demgemiss betrug der Mitgliederbestand am
1.1.1979: 2445; davon stammen 2320 Mitglie-
der aus der Schweiz und 125 aus dem benachbar-
ten Ausland (Elsass, Schwarzwald).

Im Mitgliederbestand sind 79 Kirchgemeinden
enthalten.

Dieser Mitgliederbestand, diese stindige Zunah-
me der Mitglieder und die aussergewshnliche
Treue unserer Mitglieder diirfen uns mit Freude
und Dankbarkeit erfiillen. Mit Freude nicht so
sehr wegen des Erfolges, auch nicht nur wegen
der schénen finanziellen Moglichkeiten, die sich
daraus ergeben, sondern vor allem deshalb, weil
in dieser grossen Mitgliederzahl der Beweis dafiir
liegt, wie tief Kloster und Wallfahrt von Maria-
stein in der breiten Bevdlkerung unserer Region
verwurzelt sind. Wenn uns deshalb auch diese
Mitgliederzahl freuen darf, so will der Vorstand
sich damit nicht begniigen. Wir sind iiberzeugt,
dass gerade in der Region Nordwestschweiz noch
viele Mitmenschen sich dem Kloster und der
Wallfahrt von Mariastein verbunden fiithlen. Dat-
um sind wir im Begriff, durch eine grossere Ak-
tion, besonders in den Kantonen Basel-Stadt und
Basel-Landschaft, neue Mitglieder zu gewinnen.
Den Institutionen und Kirchgemeinden aus die-
ser Region, die uns dabei ihre Mithilfe gewihren,
sei bestens gedankt. Ich erlaube mir aber, auch

an Sie alle zu appellieren, mitzuhelfen, dass un-

ser Mitgliederkreis noch grésser wird.

In dieser Basilika, beim Ausgang, und im Kloster

konnen Formulare fiir Beitrittserkldrungen bezo-

gen werden.

Ich habe es angetént: Der erfreulich grosse Mit-

gliederbestand erlaubt es unserm Verein, das

Kloster nicht nur moralisch, sondern auch mate-

riell zu unterstiitzen.

Unser Vorstand hat fiir seine Vergabungspolitik

gewisse Richtlinien aufgestellt. Ich habe sie frii-

her schon zitiert; sie seien hier nochmals kurz
wiederholt:

1. Simtliche Vergabungen gehen nur an das
Kloster Mariastein.

2. Die unserm Verein zufliessenden Mittel sollen
nicht langfristig gehortet, sondern bei Bedarf
dem Kloster zugewendet werden.

3. Kurzfristig miissen die Gelder allerdings an-

gelegt werden.
In diesem Zusammenhang ein spezielles Dan-
keswort an unsern Kassier, Direktor Ernst
Neuner, der mit dem Inkasso der Beitrige
und mit der Anlage und Verwaltung der Gel-
der eine grosse und wertvolle Arbeit leistet.

4. Unsere Mittel sollen nicht einfach in den gros-
sen Baukosten des Klosters aufgehen; sie sol-
len mehr fiir konkrete, momentane Bediirf-
nisse, besonders fiir kirchliche und klésterli-
che Anschaffungen und Auslagen verwendet
werden, etwa fiir Kultus- oder kirchliche
Kunstwerke, die man sich sonst nicht leisten
konnte;

5. vor allem auch fiir Kultsachen, die die Pilger
sehen kénnen.

Wir erhalten jeweilen an den Vorstandssitzungen

die Wiinsche des Klosters durch den Herrn Abt.

So sind in den letzten Jahren etwa folgende An-

liegen von unserm Verein finanziert worden:

1976:

Renovation des Tabernakels 7 300.—
Renovation des berithmten
Esso-Abtstabes 3900.—
Renovation von 6 silbernen
Kerzenstécken 1000.—
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Anschaffung eines wertvollen
Faksimile-Druckes fiir die
Klosterbibliothek «Graduale

von Katharinental»

Subvention von kirchen-
musikalischen Auffiithrungen

in der Klosterkirche, jedes Jahr

1978:

Restauration eines wertvollen
Gemildes «Mystische Hochzeit

der hl. Katharina»

Sodann 1978 zuriickgestellt:
Renovation der Kassettendecke im
Klostertrakt/Kapitelsaal

Renovation von Heiligenstatuen
Subventionierung der Orgelweihefeier
Detaillierte Zahlen im Jahresbericht Zeitschrift
«Mariastein», November 1978

Neue Begehren wurden heute besprochen.

4200.—

2900.—

5700.—

56 000.—
6 000.—

Stichwort Zeitschrift «Mariastein»

Im Jahresbeitrag von Fr. 30.— ist das Abonne-
ment der gediegenen Monatszeitschrift «Maria-
stein» enthalten. Diese Zeitschrift erfiillt eine
sehr wichtige geistige Funktion fiir unsern Ver-
ein, nimlich das ideelle Bindeglied zwischen
dem Kloster und unsern einzelnen Mitgliedern
zu sein.

Ein besonderes Dankeswort gilt den Redaktoren
und Mitarbeitern an dieser iiberaus gediegenen
Zeitschrift von hohem Niveau, frither P. Vinzenz
Stebler, jetzt P. Anselm Biitler.

Es bleibt mir noch, allen Mitarbeitern im Vor-
stand zu danken; wir sind unser elf, welche die
Kantone Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Land-
schaft, das Laufental, das Elsass und den Schwarz-
wald vertreten.

Damit seien, meine Damen und Herren, diese
kurzen Worte der Berichterstattung abgeschlos-
sen.
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Die Botschaft von
Mariastein

P. Vinzenz Stebler

(Ansprache anlisslich der Jahresversammlung der
Freunde des Klosters Mariastein am 29. April
1979)

Liebe Freunde des Klosters Mariastein,

Es gibt so etwas wie eine Geographie der Gnade.
Gott hat sich im Verlauf der alt- und neutesta-
mentlichen Heilsgeschichte immer wieder Orte
ausgewihlt, wo er sich auf besondere Weise of-
fenbarte und wo er seine Gnade in besonders rei-
chem Mass verteilt. Jeder dieser Orte hat sein ei-
genes Charisma. Man fiihlt sich in Jerusalem an-
ders angesprochen als in Rom, in Einsiedeln wie-
derum anders als in Lourdes oder Fatima. So hat
auch Mariastein seinen unverwechselbaren «ge-
nius loci». Ich méchte Thnen tiber die Botschaft



	Jahresversammlung des Vereins "Freunde des Klosters Mariastein" : Rechenschaftsbericht des Präsidenten

